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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschebügel aus
spritzgegossenem Kunststoff, der an mindestens einem
Ende und vorzugsweise beiden seitlichen Enden der
Bügelarme

• eine im wesentlichen in der Bügelebene ver-
schwenkbare, äußere federnde Klemmzunge,

• ein der inneren Anlagefläche der Klemmzunge ge-
genüberliegendes im wesentlichen starres Wider-
lagerteil und

• eine der inneren Anlagefläche des Widerlagerteils
gegenüberliegende innere, federnde Fixierzunge
aufweist, welche an den Bügelarm angeformt ist
und sich im wesentlichen in der Bügelebene von
dem Punkt der Anformung ausgehend zum seitli-
chen Bügelende hin erstreckt,

so daß in den Spalt zwischen Klemmzunge und Wider-
lagerteil ein Randabschnitt eines Wäschestücks ein-
klemmbar ist und ein über die Länge des Wäschebügels
hinausragender, überstehender Bereich des Randes
des Wäschestücks zum Fixieren in den Spalt zwischen
Fixierzunge und Widerlagerteil einführbar ist.
[0002] Derartige Wäschebügel sind beispielsweise
aus der DE 41 13 664 A1 der Anmelderin bekannt. An
jedem seitlichen Arm des Bügels ist unterhalb der Un-
terkante eine Fixierzunge angelenkt, die sich im wesent-
lichen von der Mitte des seitlichen Bügelarms zur Klem-
me an dessen Ende hin erstreckt. Der Abstand zwi-
schen der Fixierzunge und dem darüber liegenden Bü-
gelarm beträgt etwa 4 mm. Der Abstand zwischen dem
Ende der Fixierzunge und dem Widerlagerteil der Klem-
me beträgt etwa 7 mm. Zum Befestigen eines Wäsche-
stücks, beispielsweise einer Unterhose, wird der Ho-
senbund über die gesamte Länge des Wäschebügels
glattgezogen und doppellagig an beiden seitlichen En-
den des Wäschebügels in die Klemme geschoben, wel-
che von der Klemmzunge und dem Widerlagerteil gebil-
det wird. Durch die Klemmen wird die Hose zuverlässig
an dem Bügel gehalten. Anschließend werden die frei-
en, seitlich überstehenden Endbereiche des Hosenbun-
des hinter die jeder Klemme zugeordnete Fixierzunge
geklemmt, so daß sie in den Spalten zwischen dem je-
weiligen Bügelarm und der angeformten Fixierzunge fi-
xiert sind.
[0003] Die Fixierzunge ist in der Hauptebene des Wä-
schebügels flach ausgebildet, so daß sie aus dieser
Ebene herausgebogen werden muß, damit der überste-
hende Bereich des Hosenbundes hinter die Fixierzunge
geschoben werden kann. Zum Befestigen des überste-
henden Bereichs des Hosenbundes sind daher zwei
Hände notwendig, wobei mit einer Hand die Fixierzunge
aus der Bügelebene herausgebogen wird und mit der
anderen Hand der Hosenbund eingeschoben wird. Al-
ternativ kann der überstehende Randbereich des Ho-
senbundes in den Schlitz zwischen der Fixierzunge und

dem Bügelarm eingeschoben werden. Da sich dieser
Schlitz jedoch unterhalb des Bügelarms im wesentli-
chen in der Bügelebene befindet, muß der Hosenbund
in eine im wesentlichen senkrecht hierzu liegende Ebe-
ne verbracht werden, um in den Schlitz eingeschoben
werden zu können. Hierbei ist das Stoffmaterial der Un-
terhose, die zwischen den Klemmen des Bügels einge-
spannt ist, störend. Entweder wird es schwer, den über-
stehenden Bereich des Hosenbundes in den Spalt zwi-
schen Fixierzunge und Bügelarm einzuschieben oder
man lockert den Halt des in der Klemme gehaltenen Be-
reichs des Hosenbundes.
[0004] Die gleichen Probleme ergeben sich bei dem
aus der EP 0 042 552 bekannten Wäschebügel. Auch
dieser Wäschebügel weist eine längliche, flache Fixier-
zunge auf, welche sich im wesentlichen in der Bügele-
bene erstreckt und unter beiden seitlichen Bügelarmen
angeformt ist. Die flache Zunge ist somit rechtwinklig zur
Bügelebene elastisch verbiegbar und in der Bügelebe-
ne starr ausgebildet.
[0005] Eine weitere Ausführungsform eines Wäsche-
bügels zeigt die belgische Patentanmeldung mit der An-
meldenummer 87 00502. Im Gegensatz zu den beiden
zuvor beschriebenen Wäschebügeln erstreckt sich hier
die Zunge allerdings nicht parallel zur Unterkante des
Bügelarms, sondern im wesentlichen rechtwinklig zu
dieser Unterkante, wobei die Zunge etwas außerhalb
der Bügelebene angeordnet ist. Dies ermöglicht zwar
das einfachere Einschieben des überstehenden Be-
reichs eines Hosenbundes unter die rechtwinklig zur
Bügelebene verschwenkbare Fixierzunge. Allerdings
weist jeder einzelne Wäschebügel die seitlich hervor-
stehenden Fixierzungen auf, an welchen der Kunde in
einem Verkaufsraum hängenbleiben kann. Weiterhin ist
es aufwendiger, einen Wäschebügel mit aus der Haupt-
ebene des Bügels herausragender Fixierzunge platz-
sparend zu stapeln und zum Versand zu verpacken.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Wäsche-
bügel zu entwickeln, der die Nachteile der zuvor be-
schriebenen Wäschebügel vermeidet. Insbesondere ist
es die Aufgabe, einen Wäschebügel zu schaffen, des-
sen in der Bügelebene liegende Fixierzunge einfach zu
handhaben ist und über die Klemme seitlich überste-
hende Bereiche der Wäschestücke zuverlässig fixiert.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die innere federnde Fixierzunge eben-
falls im wesentlichen in der Bügelebene verbiegbar an-
geformt ist und daß der Spalt zwischen der Fixierzunge
und dem Widerlagerteil zumindest im Bereich seiner
Mündung parallel zu dem Spalt zwischen dem Widerla-
gerteil und der Klemmzunge verläuft.
[0008] Dadurch, daß die Fixierzunge und die Klemm-
zunge zu beiden Seiten des im wesentlichen starren Wi-
derlagerteils verbiegbar angeordnet sind und somit ei-
nen flexiblen Spalt ausbilden, läßt sich durch einen ein-
fachen Handgriff das freie Ende eines Wäschestücks,
insbesondere einer Unterhose, an dem Wäschebügel
befestigen und gleichzeitig der überstehende Endbe-

1 2



EP 0 981 986 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

reich des Hosenbundes durch die Fixierzunge festle-
gen. Mit dem Hosenbund wird eine Schlaufe gebildet.
Diese Schlaufe wird über das Widerlagerteil gezogen,
wobei einerseits die Klemmzunge für den Halt des Ho-
senbundes in dem Spalt zwischen Klemmzunge und
Widerlagerteil sorgt und andererseits die Fixierzunge
den überstehenden Endbereich des Hosenbundes fi-
xiert. Für dieses gleichzeitige Einziehen des Hosenbun-
des in die Klemme und hinter die Fixierzunge muß der
Spalt zwischen Fixierzunge und Widerlagerteil über ei-
nen längeren Streckenabschnitt (mehrere Zentimeter)
parallel zu dem Spalt zwischen Klemmzunge und Wi-
derlagerteil verlaufen.
[0009] Alternativ kann auf herkömmliche Weise zu-
nächst der Hosenbund mit beiden Stofflagen in den
Spalt zwischen Klemmzunge und Widerlagerteil einge-
zogen und anschließend der überstehende Endbereich
des Hosenbundes hinter die Fixierzunge geschoben
werden. Hierzu sollte der Spalt zwischen Fixierzunge
und Widerlagerteil, der im Mündungsbereich parallel
zum Widerlagerteil verläuft und hinter dem Mündungs-
bereich abknickt und parallel zur Unterkante des Bügel-
arms verläuft, einen großen Krümmungsradius aufwei-
sen. Der große Krümmungsradius gewährleistet, daß
der freie Bereich des Hosenbundes ohne Widerstand in
die gesamte Spaltlänge eingeschoben werden kann.
[0010] Dadurch, daß die Fixierzunge in der Bügele-
bene verbiegbar angeformt ist, kann sie mit einem sehr
kleinen Spalt (etwa 2 mm oder weniger) zum Widerla-
gerteil angeordnet werden. Bei Bedarf kann der Spalt
durch Aufbiegen der Fixierzunge vergrößert werden.
[0011] In aller Regel wird der Wäschebügel durch ein
I-förmiges Profil, bestehend aus einem Obergurt, einem
Untergurt und einer dazwischen eingefaßten Verstei-
fungswand, gebildet, und die Fixierzunge ist an den Un-
tergurt angeformt.
[0012] Um zu gewährleisten, daß die Fixierzunge in
der Bügelebene verbiegbar ist, ist sie aus einem in ge-
wissen Grenzen elastischen Kunststoffmaterial zu bil-
den, dessen Querschnitt flach ist und eine Hauptebene
aufweist, die im wesentlichen rechtwinklig zur Bügele-
bene, d.h. zur Ebene der Versteifungswand des Bügels,
liegt. Somit liegt die Ebene der Fixierzunge im wesent-
lichen parallel zur Ebene des Untergurtes des Bügels.
[0013] Weitere Vorzüge und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen sowie aus der
nachfolgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnun-
gen. Die Zeichnungen zeigen in:

Fig. 1 eine Draufsicht auf den erfindungsgemäßen
Wäschebügel und

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des rechten seit-
lichen Endes des Bügels aus Fig. 1 mit einge-
schobenem Bund einer Unterhose,

Fig. 3 bis 5 Bügelarme gemäß dem Stand der Tech-
nik.

[0014] Die in Fig. 3 gezeigte Darstellung zeigt einen
Bügelarm gemäß der Druckschrift DE 41 13 664 A1. Der
Bügel ist symmetrisch aufgebaut. An jedem seitlichen
Bügelarm 1 ist an dessen seitlichem Ende eine Klemme
angeordnet, die aus einer außen liegenden Klemmzun-
ge 3 und einem im wesentlichen starren Widerlagerteil
4 besteht. Die Klemmzunge 3 ist über einen elastisch
verformbaren Ringabschnitt 5 mit dem Widerlagerteil 4
verbunden, so daß sie im wesentlichen in der Bügele-
bene verschwenkbar ist. Auf der Innenseite, d.h. der zur
Bügelmitte hin liegenden Seite des Widerlagerteils 4, ist
eine Fixierzunge 2 angeordnet, welche einen Abstand
von etwa 7 mm zum Widerlagerteil 4 und von etwa 4
mm zum unteren Rand des Bügelarms 1 aufweist.
[0015] Zum Befestigen einer Unterhosen an diesen
Bügel wird zunächst der Hosenbund mit beiden Stoffla-
gen in jede der von einer Klemmzunge 3 und einem Wi-
derlagerteil 4 gebildeten Klemme des Bügels festge-
klemmt. Anschließend wird der über jede Klemme über-
stehende Bereich des Hosenbundes mit der jeweiligen
benachbarten Fixierzunge 2 fixiert. Hierzu muß die Fi-
xierzunge 2 mit einer Hand aus der Bügelebene, d.h.
aus der Bildebene der Zeichnung, herausgebogen wer-
den, damit das Ende des Hosenbundes in den Spalt zwi-
schen Fixierzunge 2 und den unteren Rand des Bügel-
arms 1 geschoben werden kann. Dies ist relativ aufwen-
dig und erfordert beide Hände der Person, welche die
Unterhose befestigt.
[0016] Gleiche Probleme ergeben sich bei der Aus-
führungsform eines Wäschebügels nach der EP 0 427
552, und gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 des-
sen einer Bügelarm 1' in Fig. 4 dargestellt ist. Wie bei
dem Stand der Technik gemäß Fig. 3, ist unterhalb des
mit dem Widerlagerteil 4' versehenen Abschnitts des
Bügelarms 1 eine Fixierzunge 2' angeordnet, welche
aufgrund ihrer Länge quer zur Bügelebene elastisch
verbiegbar ist. Die Fixierzunge 2' weist ein I-förmiges
Profil auf, so daß sie in der Bügelebene starr ist. Gegen-
über dem abgewinkelten Ende der Fixierzunge 2' ver-
läuft das starre Widerlagerteil 4', an das sich außen die
über einen Ringabschnitt 5' elastisch verbiegbar an dem
Bügelarm 1' angelenkte Klemmzunge 3' anschließt. Der
Spalt zwischen der Fixierzunge 2' und dem unteren
Rand des darüber liegenden Bereichs des Bügelarms
1' ist etwas größer als 3 mm. Aufgrund des relativ engen
Krümmungsradius dieses Spaltes ist es nicht möglich,
Wäschestücke ohne erheblichen Widerstand von der
Mündung des Spaltes bis zu dessen Ende im Bereich
der Anformung an den Bügelarm 1' zu schieben.
[0017] Die Fig. 5 zeigt einen Wäschebügel gemäß der
belgischen Patentanmeldung 87 00502. Hier verläuft
die Fixierzunge 2" im wesentlichen wie die Klemmzun-
ge 3" von oben nach unten. Anders als die Klemmzunge
3" ist die Fixierzunge 2' rechtwinklig zur Ebene des Bü-
gelarms 1', d.h. rechtwinklig zur Ebene der Zeichnung,
verschwenkbar angelenkt. Hieraus ergibt sich eine Ver-
einfachung der Handhabbarkeit des Bügels. Nach dem
Festklemmen des Hosenbundes zwischen den Spalten,
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die von den beiden seitlichen Klemmen 3" und den ge-
genüberliegenden Widerlagerteilen 4" gebildet werden,
kann der an einer Seite oder an beiden Seiten überste-
hende Randabschnitt des Hosenbundes einfach von
unten nach oben hinter die Fixierzunge 2" geschoben
werden. Die Fixierzunge 2" weist aber den erheblichen
Nachteil auf, daß sie sich außerhalb der Ebene des Bü-
gelarms 1" erstreckt. Hieraus ergeben sich große Pro-
bleme beim Stapeln des Bügels. Außerdem besteht die
Gefahr, daß aneinandergrenzende Bügel sich miteinan-
der verhaken bzw. an der Bekleidung der Käufer in ei-
nem Ausstellungsraum hängenbleiben und von dem
Bügelträger herabfallen.
[0018] Zur Vermeidung der Nachteile der aus dem
Stand der Technik bekannten Wäschebügel ist der er-
findungsgemäße Wäschebügel wie in den Fig. 1 und 2
ersichtlich ausgebildet. Der Bügel ist unterhalb des Bü-
gelhakens 10 symmetrisch ausgebildet und weist zwei
seitliche Bügelarme 11 auf. An den Enden jedes der Bü-
gelarme 11 ist wiederum über einen elastisch verform-
baren Ringabschnitt 15 eine in der Bügelebene ver-
schwenkbare Klemmzunge 13 angeordnet. Aufgrund
der Ausbildung des Ringabschnitts 15 drückt die
Klemmzunge 13 mit Vorspannung gegen ein starres Wi-
derlagerteil 14, welches ebenfalls an dem Bügelarm 11
angeformt ist.
[0019] Auf der Innenseite des Widerlagerteils 14, d.h.
zur Bügelmitte hin, erstreckt sich die Fixierzunge 12,
welche als einfache flache Kunststoffzunge ausgebildet
ist, deren Breite rechtwinklig zur Bügelebene, d.h. recht-
winklig zur Bildebene der Zeichnung, größer ist als de-
ren in der Zeichnung sichtbare Dicke in der Bügelebene.
Auf diese Weise wird die Fixierzunge 12 entgegen der
eigenen Materialelastizität des Kunststoffmaterials in
der Bügelebene verschwenkbar.
[0020] Weiterhin bildet die Fixierzunge 12 zusammen
mit der inneren Anlagefläche 18 einen Spalt 19, der in
seinem Mündungsbereich parallel zum Spalt 21 zwi-
schen der äußeren Anlagefläche 20 des Widerlagerteils
14 und der äußeren Klemmzunge 13 verläuft. Aufgrund
der Verbiegbarkeit der Fixierzunge 12 in der Ebene des
Bügels kann der Spalt 19 zwischen Fixierzunge 12 und
Widerlagerteil 14 eng ausgebildet werden, da ein Öff-
nen des Spalts durch Verbiegen der Fixierzunge 12
möglich ist.
[0021] Zum Aufschieben eines seitlichen Endbe-
reichs des Hosenbundes auf das gemäß der Erfindung
mit einer Klemmzunge 13 und einer Fixierzunge 12 ver-
sehene Bügelende ist es ausreichend, mit dem Hosen-
bund eine Schlaufe zu formen, welche über das Wider-
lagerteil 14 geschoben wird, so daß das Material des
Hosenbundes gleichzeitig in die Spalte zwischen Wider-
lagerteil 14 und Fixierzunge 12 einerseits bzw. Halte-
zunge 13 andererseits eingeschoben wird.
[0022] Alternativ kann der Hosenbund erst durch den
Spalt zwischen Klemmzunge 13 und Widerlagerteil 14
und anschließend hinter die Fixierzunge 12 geschoben
werden. Dies ist ohne großen Aufwand möglich, da der

Spalt 19 von seiner Mündung ausgehend einen großen
Krümmungsradius aufweist. Der Stoff des Wäschestük-
kes kann somit ohne Widerstand in die gesamte Spalt-
länge eingeschoben werden.
[0023] Da die Fixierzunge 12 in der Bügelebene ver-
biegbar ist, kann der Spalt zwischen der Fixierzunge 12
und dem gegenüberliegenden Widerlagerteil 14 relativ
schmal ausgebildet werden und weniger als 2 mm be-
tragen. Durch einen derartig schmalen Spalt wird das
fixierte Material des überstehenden Bereichs des Wä-
schestücks in den Spalt 19 leicht eingeklemmt und da-
durch zuverlässig gehalten.
[0024] Wie bei den Bügeln gemäß dem Stand der
Technik besteht jeder Bügelarm 11 aus einem Obergurt
17 und einem Untergurt 16, wobei die Fixierzunge 12
an den Untergurt 16 angeformt ist.
[0025] Um eine ausreichende Flexibilität in der Ebene
des Bügels zu erhalten, weist die Fixierzunge 12 eine
flache Form auf, wobei die Breite rechtwinklig zur Bü-
gelebene (Ebene der Zeichnung) größer ist als die Dik-
ke, die in der Bügelebene liegt und in der Zeichnung
sichtbar ist. Bei einer Breite der Fixierzunge 12 von etwa
5 mm beträgt ihre (in Fig. 1 sichtbare) Dicke etwa 2,5
mm.

Bezugszeichenliste:

[0026]

1,1',1'' Bügelarm
2,2',2" Fixierzunge
3,3',3" Klemmzunge
4,4',4" Widerlagerteil
5, 5' Ringabschnitt
6 Untergurt
7 Obergurt
10 Bügelhaken
11 Bügelarm
12 Fixierzunge
13 Klemmzunge
14 Widerlagerteil
15 Ringabschnitt
16 Untergurt
17 Obergurt
18 innere Anlagefläche
19 Spalt
20 äußere Anlagefläche
21 Spalt
22 Hosenbund

Patentansprüche

1. Wäschebügel aus spritzgegossenem Kunststoff,
der an mindestens einem Ende und vorzugsweise
beiden seitlichen Enden der Bügelarme (11)

• eine im wesentlichen in der Bügelebene ver-
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schwenkbare, äußere federnde Klemmzunge
(13),

• ein der inneren Anlagefläche der Klemmzunge
(13) gegenüberliegendes im wesentlichen star-
res Widerlagerteil (14) und

• eine der inneren Anlagefläche des Widerlager-
teils (14) gegenüberliegende, innere federnde
Fixierzunge (12) aufweist, welche an den Bü-
gelarm (11) angeformt ist und sich im wesent-
lichen in der Bügelebene von dem Punkt der
Anformung ausgehend zum seitlichen Bügel-
ende hin erstreckt,

so daß in den Spalt (20) zwischen Klemmzunge
(13) und Widerlagerteil (14) ein Randabschnitt ei-
nes Wäschestücks einklemmbar ist und ein über die
Länge des Wäschebügels hinausragender, über-
stehender Bereich des Randes des Wäschestücks
zum Fixieren in den Spalt (19) zwischen Fixierzun-
ge (12) und Widerlagerteil (14) einführbar ist, wobei
der Spalt (19) zwischen der Fixierzunge (12) und
dem Widerlagerteil (14) zumindest im Bereich sei-
ner Mündung parallel zu dem Spalt (20) zwischen
dem Widerlagerteil (14) und der Klemmzunge (13)
verläuft dadurch gekennzeichnet, daß die innere
federnde Fixierzunge (12) ebenfalls im wesentli-
chen in der Bügelebene verbiegbar angeformt ist.

2. Wäschebügel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Spalt (19) zwischen der Fixier-
zunge (12) und dem Widerlagerteil (14) schmal ist
und vorzugsweise eine Breite von weniger als 2 mm
aufweist.

3. Wäschebügel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Spalt
(19) zwischen dem Widerlagerteil (14) und der Fi-
xierzunge (12) gebogen ist und einen großen Krüm-
mungsradius aufweist.

4. Wäschebügel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß jeder Arm
(1) des Bügels aus einer von einem Obergurt (17)
und einem Untergurt (16) eingefaßten Verstei-
fungswand besteht, wobei die Fixierzunge (12) an
den Untergurt (16) angeformt ist.

5. Wäschebügel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Breite
der Fixierzunge (12) in der quer zur Bügelebene
verlaufenden Richtung größer ist als die Erstrek-
kung der Fixierzunge (12) in der Bügelebene.

Claims

1. Clothing hanger made of injection moulded plastic,
which has at least at one end, and preferably at both

ends of the hanger arms (11)

• an outer elastic clamping tongue (13) which can
be swivelled essentially at the hanger level,

• an essentially rigid support part (14) opposite
the inner contact surface of the clamping
tongue (13) and

• an inner elastic holding tongue (12) situated op-
posite the inner contact surface of the support
part (14), which holding tongue is moulded on
the hanger arm (11) and extends essentially at
the hanger level from the point of the moulding
to the lateral hanger end,

so that an edge section of an article of clothing can
be held in the gap (20) between clamping tongue
(13) and support part (14) and a protruding area of
the edge of the article of clothing projecting over the
length of the clothing hanger that can be inserted
and held in the gap (19) between holding tongue
(12) and support part (14), whereby, at least in the
region of its opening, the gap (19) between holding
tongue (12) and support part (14) runs parallel to
the gap (20) between the support part (14) and the
clamping tongue (13), characterised in that the in-
ner elastic holding tongue (12) is also essentially
flexibly moulded at the hanger level.

2. Clothing hanger according to claim 1, character-
ised in that the gap (19) between the holding
tongue (12) and the support part (14) is narrow and
is preferably less than 2 mm in width.

3. Clothing hanger according to one of_the above
claims, characterised in that the gap (19) between
the support part (14) and the holding tongue (12) is
bent and has a large bend radius.

4. Clothing hanger according to one of the above
claims, characterised in that each arm (1) of the
hanger is made up of a stiffening wall contained by
an upper band (17) and a lower band (16), whereby
the holding tongue (12) is moulded on the lower
band (16).

5. Clothing hanger according to one of the above
claims, characterised in that, in the direction run-
ning across the hanger level, the width of the hold-
ing tongue (12) is greater than the span of the hold-
ing tongue (12) at the hanger level.

Revendications

1. Cintre en matière plastique injectée présentant, au
niveau d'au moins une extrémité mais de préféren-
ce au niveau des deux extrémités latérales de ses
bras (11),
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• une patte de serrage élastique externe (13), ap-
te à pivoter sensiblement dans le plan du cintre,

• un contre-appui sensiblement rigide (14) en re-
gard de la face d'appui interne de la patte de
serrage (13) et

• une patte de fixation élastique interne (12) en
regard de la face d'appui interne du contre-ap-
pui (14), ladite. patte de fixation étant formée
sur le bras de cintre (11) et s'étendant sensible-
ment dans le plan du cintre depuis sa base jus-
qu'à l'extrémité latérale du cintre,

de sorte que le bord d'un vêtement peut être coincé
dans l'interstice (20) formé entre la patte de serrage
(13) et le contre-appui ( 14 ) et qu'une région du
bord du vêtement en débordement, qui dépasse de
la longueur du cintre peut être introduite, en vue de
sa fixation, dans l'interstice (19) formé entre la patte
de fixation (12) et le contre-appui (14), l'interstice
(19) formé entre la patte de fixation (12) et le contre-
appui (14) s'étendant, au moins au niveau de son
embouchure, parallèlement à l'interstice (20) formé
entre le contre-appui (14) et la patte de serrage
(13), caractérisé en ce que la patte de fixation
élastique interne (12) est également formée avec
capacité de déformation sensiblement dans le plan
du cintre.

2. Cintre selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l'interstice (19) formé entre la patte de fixation
(12) et le contre-appui (14) est étroit et de préféren-
ce large de moins de 2 mm.

3. Cintre selon l'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l'interstice
(19) formé entre le contre-appui (14) et la patte de
fixation (12) est incurvé et présente un grand rayon
de courbure.

4. Cintre selon l'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que chaque bras
(1) du cintre se compose d'une paroi de rigidification
bordée par une membrure supérieure (17) et une
membrure inférieure (16), la patte de fixation (12)
étant formée au niveau de la membrure inférieure
(16).

5. Cintre selon l'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la largeur de
la patte de fixation (12) perpendiculairement au
plan du cintre est supérieure à la dimension de la
patte de fixation (12) dans le plan du cintre.
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